
Gemeinnütziges.

(ÄuS dem..Aweiiiaitlschen Agrlcltuist.">

winkt über Arbeit.
Wlnterwelzen säen. ?Verhält-

uihniSßlg wenig kann l'tzt zur Verbes-
s-rung des sür Winlerwelzen bestimm
ten Lande geschehe" - die Arbr't hätlr

s über geschehen sollen AIeine Regel

Ist S hesser, wenn wir liehet gar ktliirn

Winlerwelzrn säe, als dle aus Land

zu thun, welche ,u naß, ,u schlecht und

zu sehr mlt Unkraut überwucheit lst, als

daß e elne gute Ernte b-lngen konnte.

In vielen Fällen wenden wlr Arbeit

genug aus die Herrlchtuvg des Lae-dcS

snr Wlnlenvelzen, atzer selten lassen wir

ro Zell genng. Zwelmallges Pflügen

tu zwel oder drei Wochen und Sggen
u,z Walze, bis Land so locker wt

Garirndoden Ist, ist nicht dcS rlchtlge

Veisahitu. m elne gute Welzenernte
zu sicher. Dieselbe Menge Artzelt. cus
elne giößeienZeitraul verlhellt,wür-

de viel bessere Resultate ergeben. In
.

C ngland werte große Welzeueruten ge-

diu öel einfachem Umpflügen de Klee-

rasen uud E.ndriUen der Saat, so schnell
ai das Land gepflügt ist. Wir könnten

h er dasselbe thun, vorauSgtsrtzi. unser
L iilv wärt In ttwjtlben Zustande hoher
Fruchttzarlett mid dir Witterung feucht!
genug, in das Aufgehe der Saat und
>a Wachs, der sungen Pflanzen zu
sichern. Wlr säea hier einen Monat

siüher, als eS ln England geschieht und

es kommt osl vor. daß da Land zu die-

ser Zelt so Hai nd trocken lst, daß das

Umpflügen tesKlerraseno sehr schwierig
Wlrd. Attsaahiiiswtisc habe wlr manch

mal eine gute Welzeneriilr aus Kieera-

sen -Land gesehen, welches eist Mlile

Septemtzer umgepflügt und gleich ach

dem Pflügen besäl und geeggt wurde.
Aber diese Versahren läßt stch ntchl als

Kegel annehme.
Welze ach vsommerernlen

Wird jetzt viel ösler gebaut, als früher.
Wir haben dle System auf u, serer el-

gentn Farm befolgt und können es de

halb nicht verdammen ; trotzdem stnd wlr

überzeugt, daß viel, Farmer wohl daran
thun, wenn fle eS unierlassen. Das

große Bestreben des WelzenbauerS muß
daraus gerlchlel sein, daß er gesunde r r
kräftige Pflanzen lm Herbst ha. Er

v.uß sich brmührn, dlefts Zlel eher durch
guten, feuchte und lockeren Boden zu
rrelchcu, als durch frühe Auosaat.
Wenn wlr zu früh säen, lausen wlr
Gefahr, daß dle Ernte durch dle hessische
bllege tzrschällg wirb. Aus unserer et
genen Farm bestreben wlr uns, vom 5.

d> zum 15. Seplcmbrr zu säen. Wenn

da Land tn vorzüglich gutrm Zustande
ist, würben wlr dle Ausssat bis zum 15.
September verschieben. Zwel Bushel
Saat per Acre lst unsere Regel und wir

finden dies nicht zu viel, obwohl viele
gute Farmer anterthalb Bushel sür ge-

nügen? halten.
Stndrtlle lst besser, als breil-

würsig säen. Dle Saat kommt gleich

mäßiger tn be Boden und zugleich in

feuchtes Erdrilch. Dle Tiefe des SäenS
Wlrd durch die Beschaffenhell des Bot,na

regullrt Es würde gut sein, wenn dir

Saal tckl mehr als einen Zoll hoch be-
deckt wird; aber wenn dies nicht dir

feuchte Erde erreicht, muß die Drille

dieser gestellt werte. Es lst sehr wlch
ttg, daß das Saalkorn an einen Ort
kommt, wo es ln wtiilgen Tagen keln-t.

ZV v Brand häusigvorkommt,
sollte drr Saalwelze tn irgend eine
Lösung geworfen werde, um dle Brar.d-
sporen vor dem Aussäe zu vertilgen.

Befeuchten ml gegvhrenei Urtn und
achheriges Trocknen mit Kalk lst in
altes Mittel und wirksam, wenn es tn
richtiger Welse angeweudrt wlrd.

Düngt sürWelzrn kommt hl,r
weniger In Anwendung, als es der Fall
srlü soll:,. Eln wenig reichte, gut -,-r

sitzler T üttger vor ober ach ter Au

eine wuiilerbaie Wlilnug

Salz eiwelst stck auf gutem Boden

osl als sedr nützlicher T ünger siie W,t

zen. Slieul vo zwei bl süns Bushel
per Aci birilnüifigvor ter Saalb stel-
luug aus.

Die beste künstliche T u-

dt. Könute wir das Natro zu vier
Cent per Pfund kaufen ud sü den
Bushel Wetzen erhalten, würde drffen
Virwendung stch auch hier lohnen.

Aussahrendt Dünger für
G.asland lann zu trgrnd einer Zelt
ädrrnd tes Monats geschehen, wenn
Arbeiter und Gespanr e zur Versügunq

stnd. Breitet ihn sofort gleichmäßig
Dir Herbstarbett wird i.,lv

tztängen ; ste Ibut es stet, deshalb de

eitel Euch taiavs vor. Alle, war l>e

sn Monat geschehe kann, sollte gethan
erden.

Kartoffeln, wenn fle reis stub,
grabt jetzt, damit man damit fertig ist.
enn die Arbeit im nächste M not

drängt.
Wenn die Preis einigermaßen

dtsriedigend sind, verlaust sofort. Die

iß stet ine sichere Regel für Alles, aber
blsonders ist die der Fall bei Kartoffeln
And anderen Artikeln, die viel Raum
erfordern.

Gräben ziehen aus niedrigem
Land kann jetzt mit Vortheil gescheöeu.

g c erh 0 >,. n enn nicht bereits für
den Winter hergerichtet, sollte j.p! de-
sorgt werden.

Retntgt die Seiten der Gräben
nd schneidet das Unkraut in rn Fenz-
ecken, c., ab.

Herbstpslügen ist gut unbHe, bst-
drache noch besser.

llntrau t.?Veranlaßt dessen Aus
grhen und tilgtS tm Frühling. Ilm
dies zu lhun, Pstügl und eggt so os- als
ögltch.

Sät Grassamen auf leereC >-

ln der Wiesen und eggt Ihn in.

Besuch die Ausstellung <n

nd nehmt dl Kinder nnd Arbeiter 0 it.

Laßt fle an den Gerathen, Mast'"
nd veredeltem Vieh Interesse nehn r.

Dcr sjnmorisi.
Warnurg sür Mab un Buwe.

E gebt manche Sache die st ziemlich
gut, sor en Zelllanst, awer am End dudS

arg schleckt cusluiiie. Ich gleich gute

Sa,, awer ich bees ?ix gut, xsept eS

währt gl un halt gut aus, so daß das
End gut werd. Nau, zum Beispiel, wann
wer Opium kaut (sagen ste) dät mer en
Zelilai g jühlen wie lm Himmel und dät

d.e Engel scbi e um der Ksp rum fliege,
seil gebt en Zeitlang gut, aber es währt
net. Des Optum schwächt die Gesund-
heit un entt ch werd der Leib schwach da-

durch uu drr Verstand wird ziltertch un
der Mensch sterbt wle'n Wahnsinniger.
Do kaun mer sihne dl Optum Plesier
währt net gut. Oplum ist en Gift, un
sell very Glft, wairps tn mtitelmäßlge
Dose gritUtltmen werd, macht die Leuten
Zeitlang gut fühlen, un us dle Läng
dutS fle lodtmacher. Schier hritg Ep-
pes Hot en wrntg Gift i stch, awrr sell
schad nlx wann recht ansgedehlt ts.

Inst wann zu viel von bnir Sorl t.

dann ls eS net gut. So lo es mlt alles

was dle Menschen thun u lrrlbcn?es
mag srin grad was r ivlll. wann ste net

recht regullrt werten, dann währt's net
gut, un ls Oplum oder Glsl drin.

So i S mtl'm WHlskry, Lagerbier
oder hitlgein Essen oder Trinken.

So ls es mlt unserer Keb un mll unse-
rem Zorn, mlt Schaffen un mit Ruhen.

Nau grldmachen u Eppe zu ersparen
ls recht li waniis n Bissel voiwärl
geht, macht die Leut gut suhlen u ts
rech. Wann dle Leut awer z hu igrlch

w:rren sor reich zu iverrrU?dann nrm-
men ste Geld wu ste's net verdient den,
durch Spekullren, Betrügen oter Steh-
len?sell ro Oplum oder Glsl.

Nau guck just emol der langnässtg
Schitlekelessel an. Ueberau w en Cent

zu schnieken ls, zu geabschen, p-tzen oder
schlnne, do ts er wle'n hungrlchei Puddel,
nn wann eppes zu bezahlen ls dort
springt rr davon wir'a Hund wann er

n Lot Salz ln dlr Berste g'schossr hol
kricki-er sv'lngt davon mil'm Schwanz
zwischen den Brh.

Daß dle Buwe die Mäd gleichen un
die Mäd die Buwe, sell l net zu verwer-
fe, wann die Llrb nicht regullrt werd un
das Oplum oder Glsl net die Oberhand
kriegt. Awer to ls nix tn drr ganzen
Well, wu so gefährlich IS. a die Lieb,

wann zu vlel Op um drtn IS. Wer von
euch kennt net wenigstens an paar Dutz
end Mannsleul un Weiboleut, Buwrn
ua Mäd, alte Kruste un alte Knochen
uszahlen, die ihre Rellglvn verloren hen,
dle ihr Eharakter un ihre Herzen vergift
krickt hin, durch zu vlrlLlrb. Wt läi's

dlr geh, wie dälst Du gucken, du ro:her
Klammhoke, un du Polgut, un langbeh-
Niger Regenwurm, d schnlrktger Pos-
sum, wann mer en recht rähl gut Plcler
hat von den Opium Operäschono in dei-
nem Herz un den großen Lücher dlr r
schon tn dein Eharakter gefressen bot, so
daß du vielleicht bal rnrvl lderbrcchst
wle'n lndgebrochener Gaul.

Do will lch nau just emol rn wahrhaf
Ir Grschichl erzähle vo zweh junge Leut
dle höchst traurig un unglücklich ausge
falle ls, weil zu viel Oplumstofft tn lh-
rer Lteb war. Do dranS ln der Stadl
Tytvne war n junger Kerl, Namens
Conkltng, er Mustklehrer, der lS bekannt
tvorren mlt'me junge Mädel in der jäh-
rn, Stadt. Die zweh stn als mitnanner
rrimgeloffen. Endlich stn dem Mädel sei-
ne Eltern sell Ding ledlg worren u be
des Nunilahse veebolte. Dle Ellere aa
ren sehr rrlch, un des Mädrl war schon
en biffcl verdorbe, so wir den Reichen
thee Klnner est flu, un den Armen ihre
ab Eh-'ige Eliercn hen en Recht über lhr

Klnner zu watsch in so Liebschaften,
un wann Eitere net tn Fäver stn von
lhrer Cumpanle, sollte ste stch losmachen

so geschwind as möglich. Awer des Mä-
del Hot sell net gethan. Wie meh daß
dl, Alt stch gewehrt hen, wle ärrlscher
daß fle worren i. Sle sin als zammen-
gelvssen ln den Salloo, lm Busch un
so an. Di Alte hen endlich lhr Dender

uf keickt nn strenge Warnung gewrn daß
sell nimm, so sein dersl. Wl, sell wl--

gange rr hen's Mädel wetklich lm
Haus eig,lpeert n gehüt. Sell war

of lohra ah en btssel zu well gegangen.
Des Mädel Hot nau do gehockt un ge
prutz, gewelat n just a ihr Bob ge-
denkt. Sle Hot ansaugen bleich un matt
zu werden, un au Gram, Bekümmernlß
un Verdruß l str eadllch gestorben.
Sell Hot d.er jung Conkltng ah so getru-
well n gekränkt, daß er schter aus'm
Kop kilmmen lst. Ganz
u? wle'n verschägt Schoos l er en Zelt
laug ruiitgtlvffen. Ehn Tag ts er nans
un ho vow'e Fischer n kleh voo ge
lehnt un AI elehnig nau uf der Rever
gefahren. En paar Stund später hen
svm Fisch,leut ftll Boot sehnen uj'm
Rever rm schwimmen, un her, gemenl
e wär Niemand drin. Wle st, aber
rech grgnckl hen, Hot der jung Eonkllng
drin gelegen un war lobt. Er hol stch
mil'm Sackmesser die Oder ufgeschntt
ten kat un war todt getilut. Dle hen
alle drhd zu viel Oplum in der L cd kal.
Nemml euch in Acht ihr Rotznase.

Wann nur rn Mädel ls, dann ls es

alsomohl gut wann mer rn Oid Mär
werd?awer oskoh dabil ah ken Kinner
keiegt bekah dle Ehemänner turnen
heutlgt Tag oft so schlecht aas. nudle
Klane, oft noch schlechter.

Un wann mer eck Mannskerl ls. ls -s
alsemohl gut wann merken grab kr g-,
sor ich bad dle aaner Woch wleler gel.,

sen von'it Fiah, die Hot all ihrem Man
sei Geld aus'm Haus genumme un ls
mlt'me Schwarz durchgangen. Dle
ganze Pärlp waren freilich all Schwa,,.
wer dle Weiße Heu dl nämliche Knopp
dlnnee ten Ohren wie dl Schwarze.

FrruntlichrS Bcoenke.?W lrth:
?Sie. lassen Sle stch was sagen, Sle
werden mlr von lag zu Tag mehr schul-
dig?von morgen ab schrelbe lch ihnen
nicht mehr ans."

Gast: ?Mir lft's schon recht; aber
werden Sie sich elne Zeche dann auch
merken können 7"

Politik,r und SSegu.
Jedermann schimpft aus dl, Politlker,

die man als corrupt bezeichnet, lls muß
demnach in, Klasse Bürger gebt, dt,

stch nicht z den PoNNktrn rechnet, d!t

nicht corrupt genannt erden wlll. Wo

stnd diese Bürger? Bilden sie die Mehr-
heit der Sttmmgrber oder sind ste die Mi

norität? Bürger, souverän, amrrckaat-
sche Bürger, stnd doch keine klrtne Kin-

der, dle nach KlndeSart einen unarttgen

Schulbuben belm Schulmetster verkla-
gen, ober alte Weibe,, dt, vom Morgen

bl Abend über dle böse Well und dle

schlechten Rachbara lamentlren. Warum

lass sich die Bürger sene Coruption ter

Politlker länger gefalle, als ste Lust ha-
ben? Warum Irrten fle nicht zusammin
und sag zu den Politikern ; ?Ihr habt
genug regiert, scheert euch nu aus der
Poltltk fort, wlr wollen unser Politik
selbst besorgen." Wlr sragrii, warum
irrten dle Bürger den Polttlkern nicht
entgegen? Wo sind dlesr Bürger? Je-
drrmann sihlmpst aus die Politiker und
man nimmt an, daß er stch nicht dazu

rechnet. Was thut er aber mehr als
Schlmpscn? Er gehl vlellelcht zu in>m
Mllgllrde rtner Convrntton und legt ln
gutes Wort sür einen Freund l, rr

betont, es soll sei Schade nicht sel,
wen drr Freund durch thu dle Noml-
nalton eihält. Dan gehl der Bürger
tu trm nächsten Blttsalon, um wieder
tüchtig über die Corruplion ter Pollit-
ter herzu,lehrn.

Das stnd herrliche Zustände; dle linke
Hand weiß nicht, was die rechte thut.
Man drückt ein Auge zu, wenn es gilt,
eine persönlichen Vortheil zu erlangen,
man schlmpst, well es modlsch lst, und?-
um dle eigene Selbstsuch, die eigene
corrupt Manipulation zu verdecken
Man lröstel sich damit, daß es Alle so
mache. Man ballt die Faust ln der
lasche und oft nur zum Scheine, und

dabei blelbl's. Es bleibt belm Alten.

Herrlich Thatkraft! BenrtbSwrrthe
Souveränität! Dabei wird Jrdrr, der
ein Wort über Poltltk sagt und quasi

ine politisch Stellung einnimmt, sür
lnen corruplen Handwerkspolltlker an-
gesehen.

Wo steckt Corruptlon? Wir glauben,
fle stecki lm Volke. Wer rtnrn persönli-
chen Vortheil zu erringen welk, wlrd zum
Polltlker, und wer Irer ausgeht, pocht

auf sein Bürgerlhum und schimpft aus
die Corruptlon. Wozu dieses Bllndr-
kuhsplel? Jeder Bürger zerrt stch selbst
am Nariensell herum, und das Land
wlrd rln Trummrlplatz gewissenlosser
alter Wrlbcr, die stch mit ih-er Souver-
anllät, nitl ihrer Freiheit und mit th
rem Bürgerthume brüsten und aus dlr
PoliNket schimpfen. Schenke stch Jeder
reine Weln rln und sehr dir Dlnge wl

str stnd.
Unser Beruf lst es, dle Situation zu

Rücksicht auf Politiker uud Bürger die

stch darin gefallen, elnandrr blaurnDunst
vorzumachen und Sandln dle Augen zu
streuen, dle Wahrheit gehört und

beherzigt wlrd, man darf nicht danach
fragen. Wlr sind überzeugt, daß dle
Wahrheit siege wlrd und ?Ehrlich währt
am längsten." Wenn die Bürger lhre
Schande begreifen, werden ste aufwache
und der Wahrheit dle Ehre geben. Sle
werde baun die Politiker ox olllow und
dle Politlker im Bürgerkleldr lhrer Kunst
überlassen und Staats und Commu
nalwlrthschast selbst tn dl Hand neh-
me. Eln Bürger, der dazu kelnr That-
kraft besitzt, verdient ulchls Besseres, als
was wlr jetzt habe. Das lst unsere
Ansicht, ob dieselbe polllisch lst, d,'rnack>

fragen wlr lchl; wlr glaubt aber, das

wlr str als wahr der Beherziguiig unserer
Leser empfehlen dürfen.

?Lei u prah."?Laßt uS bttcn.

merkt die Aoik Gazelle",) fle ersaßt j-tzt

leasürchttge UankersechS läge taug ,>>

Wuchergeschäften, Aemtersägeeel Unter-
schtrts, Abotlti>e nd dgl beliebtet

beulen, seinem ?Schabbes", la dl Kirche
oder setz! stch mll augenverdrehender An-
dachl In seine Schaukelstuhl, Ut stch ie-

Eine ähultihf Fiömmigkeit wie j-ne

Individuen, entwickeln nun Eis,nb>hi>

und mit Dampf betreiben. Die Chlca-
go-Noithwestbahn Compagnie Hai de-
s lossen, jeden Sitz Ihrer Waggons wii

einer Bibel zu versehen, damll die Pas
saglere Gelegenheit habe, stch zu er
bauen.

Die Idee hat allerdings etwas säe
stch: die Passagiere werden dadurch ge-
mabnt, stch au den Tod vorznbereiten.
Soll In Folge de Geizes der Baha-
gesellschast dos Geleise defekt oder ein
Brücke morsch sein, so ist durch die zarte
Rücksicht der Comp ignlen, wenn auch

gesorgt. M't wie viel tröstlicherem Be-
wußtsein werden die Passagler die Nach
iasstgketl ler Dir,klaren, die Unfähigkeit

Bibel zur Verfügung gestellt ist! Sie
lernen ja aus derselben, daß man auch
sein Feinde lieben soll, daß trdischeS
Ungemach durch Hlmmli;cht Freuden
vcrgollen wird und daß Alles eitrl und
orrgängirch ist. Erfolg dann ein Ent-
girlsrn, in Zusammmenstoß, mit Zer
schmettern, Ertrinke cder Verbrennen,
so verwandelt stch für den gläubige und
durch Bibellesrn gestärkten Paffagier, ob
mannltch oder wrtbltch, die Hällen in
rte Htminrlfabrt.

Es gidl war virbärtrtr. ungläubige
Gemrildrr, weicht in Vilser echt christli-
chen Sorge für da Serlrnhril drr Mit-
menschen nicht als eine empörende
Heuchelet rrdtckcn und die Frömmigkeit
der Elsenbahn Gesellschaft mit hetdnt
schern Hohne verspotten werden, aber da
wird die Frommen nicht anfechten,?fle
werden die Waggon dennoch mit Bl-
betn, ihre Kasse mit Geld und die Fried
Höfe mit den Gebeinen der bet den täg-
licht ?Aktiven!' Umgrkommenrn fül-
len. Amen!

Oeffcntliche Versteigerung
von

liegendem Eigenthum.
Am Samstass, den 20strn September,

1873,
wird der lllerzeichelt aus öffcnllicher Berstet-
gerung erkaufen auf dem der

Harw, und eine groß?
Schreinerwerkstättc, Scheuer, SlattKWllckUM
und andere nothwendige
däude errichtet stnd. uf besagter Lote, befinden
sich unterschiedliche Obstbäume, worunter Aepfei,
Birnen, Pfirstsche, Pflaume, Onitten, Trauben,

Sch i d 1! h b s G sch'st

triebe!?und eisrcutc s?ch stet einer Etilen Kund-
schaft. ES ist kein andere Etadlissemcnt wischt
hier und Poik, und gibt somit irgend einem

gendcii zu seinem Fortkommen.
No. 2, Eine Lote Grund, enth-itcnd 4j

Acker, gelegen zwischm dem Harrisburg Tu^nwit
gentdum dcS Zakob Good an der südlichen, nd
M, Blcsflng an der nördlichen Seile.

N. 2, Eine Lote Grund, enibaliend et-
wa 0 Acker, grenzend an da Eigenthum de P.
Atland, M. Milleruud eine östentiichc Alliv.

Ro. 4, Eine Lote Grund, srontiecnd^an
tderischen Kirckc, enibaliend eine Fronte von 4
Fuß, nd ist sehr passend sür Bauzwecke.

die Union Kirche nördlich, und an das Eigenthum
de LouiS Groß, südlich, passend sär Bauzwecke,
und wird ertheil, und in zwei Theilen erkaust.

Louis Mryrrs,
John R. Prowell, Buliionicr.

Manchester, AorlCounly.Pa., August 21, '<2.

,f. Äoehmer.
Plumber-Gas Fitter,

No. 25 Süd Zlvritr Straße,
Zsqstl'isblll'g. ?!,.

Gas' und Wasftr-Firturen
zu den dilligsten Preßten ersehen.

Harrisbura. März 3<?.t871.?1Z.

B. Frisch's^
StateCnpitol Bierbrauerei.

Nord Vieeie Straße, oberhalb Walnul Str.,

Harrisburg, Pa.

vollständig zu genügen.
In dem WirlbSlokale Ecke der Markt und 5,

Straße findet man ftei frische Vir, am Zapf,
sowie
guten Wein, Bittevs,Schweizer-

in! inb u rgnka se,^zc.^
um ihre se.nere jlundscha t.

HarriSdura. Ott. 24. >872?11.

C. Engclkmut's

Germania - Hotel
und

K o st h lk lls,
No. 2330 Markt Straße,

Philadelphia, Pa.
Dir feinste Sveine, Llquöre und

Lagerbier, sowie die dchen Dellkatesse stets
auf Hand.

Phlladclpdia, Dezember 19, '72?11.

K C.
einzige

deutsche Itveigt Agentur

37 Park Rolo und 145 Nassau Str.,

New-Aork,
etabllrt seit 1857,

alle deutschen ZkMuze>i iu den
BereinizZkeil Staaten,

sowie In
Deutschland und allen LändernEuropa's

Rew-Zloik, 21. Novimber, >872.

IM)! Leyin r 8

Marmor-Bard,
Shestnul Straße, ah, der Vieri,,

Zsqt't'iSbltt-ji. ?q.
Oer Uttlerzcichncte bcnachrichllgl hiermit sei-

ne Freunde und da Publikum im Allgemeinen,
daß ei siel ein große Assoriemenl von

Grabsteinen
des besten ausländischen und einheitnftchen
Marmors, zu lideralen Preise a Hand hat.

Monumente,
Marmor,

Granit nd

MeStone,
erden auf Bestellung auf die kürzeste Nach-
rlcht angefertigt.

Ilm genelgtrn Zuspruch bittet,

Jakob Lehner.
HarrlSburg, Jan. 25, '73.?> f.

Mittionen Acker Land
in

lowa und Nebraska
Burlington und Missouri-Fluß-Eisru-

bahn-Compagnik.
Auf lojährlgen Eeedli zu 0 Prozenl Interesse.

Theil der Hauvisumme wird zahidar
sein di am Anfangt de fü n sie Jahre.Die Produkte werden vieles sür da Land
und Verbesserungen innerdald der Zeit diese
großmüthigen Crevli dezahlen.

Der voden von lowa uud NedraSk
ist reich nd leicht z bebauen, das Klima lstwarm, die ZadreSzeiien lange, die Eru-en roß,die Märkte gut, die Taren nieder.undErzicbung für Alle.

Bewcggrün-
de für Fracht und Passage drr Käufer und deren
Familien.

Eieculare mit voller Auskunft, umsonst;
rufet an für Alle was zum Lesen nnd Ausbrei-
ten erlangt Wied.

Kommet nach dem Westen und gedeihet,
Freunde erden nachfolgen.

Eine Seeitonal- Landkarte, zeigen
die -enaue Lage der lowa-Ländereie, led für
20 Cent erkauft, wie auch eine der Nebraska
Lindreeien an demsNbeil Preise. Für Eirculte

Geo. S. Harrt,
Lind-Eommiistorr,

Burliaglo, lowa.
..

sagt gefälligst in welcher Zeitnug
diese Anzeige gesehen wurde.peil 17, 1872.

Reuer
Uhren-L 5 Juwelen-Store!eröffaet

vo

Friedrich
R.

Mascher,

praktischer

Übrenmacher
und

Goldarbeirer,

Stro.
12

Zweite
Straße,
nahe
Cherry

Alley,

Ma

Amerikanische
und

Schweizer-Uhren,

xsA
Wad
-

ad

Tasche
-

Uhre,
Zuwelry,
.

f.,

Ebenso
werden

Reparaturen
an
den

feinsten
wie

gewöhn-

arr
ib
u
r
g'',"

Apr."

3,'"1873?-lj!

S"an-.e
angefeet-gi.

Germania
Lebens - Bersicherungs-

Gesellschaft,
2?: t Broadway, New-Aork.

Hugo Wtscndonck, Präsiden.
Frirdrich Schwcndler, Vice-Prästden.

Eornekluß Doremu, Sekretär.

H. Ellli, Aktuar.

Neberflchl drS Zustandes der Gesell schaft:
Bilanz au, 1. Januar, 1872.

Erste Hvpolheken G 7 pE. Zin-sen anzeleg L2,42,700,00

Slädtc d. V. St. tMarstwerth) 80,27.00
Darlehen gegen Sicherheit 40,000.00
Angewachsene Zinsen 00,017.07

S'öchcN dnrch

M-dillar 1.722.0
1,247.40

ä,b<0,75.11l
in ganz Europa.

Jährliche Dividenden baae.

F. W. Licsman n,
Agent sür HarrlSburg,Mlddletown, Car-

llsle u. s. w.
Januar 22,17 Z?11.

DaS alte deutsche Heilmittel! >
Seil mehr als vierzig Jahren im Gebrauch i

Vr. Xoorüx's

LamburgerMopfen.
Ein untrüg-

lichrS und siche-
rcS Mlitcl gc-
gcn alle Krank-
Helten dcS Ma-
gcns, der Lcbcr,

Unterleibes,
sofern
Vcrschlcimung,

angcbäustcu
und

Uuvertaitlill'lcti
entstanden sind,
als: kolikartlge

Leibschmerzen, Beschwerden des Kopfes, der
Brust, Echwindcl, Drücke, Düsterkeit des
KopseS, Beklemmung der Brust, beschwer-
liches Aus- und Ciuathmcu.

Gegen wciblic) c Krunkhci tcn
als: Hysterie, Blähungen, Multcrbeschwer-
dcn.

Gegen Bvllblilti g k c i t, Bleich-
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Gliederschmer-
zen, llcbclkcitcn, Ohnmachten und Herz-
klopfen.
5 Gegen Kartarrh nnd Stock-
schnupfen, d.l die Tropfen den schar-
fe stockenden Schleim auslösen.

Gegen Rheumatismus, Gl cht,
gallige, rcmittireude und in'.ermiüircnde
Fieber, gegen Krankheiten des Blute., der
Niere und Blase

Gegen Dpspcpsi a und alle daraus
entspringende Krankheiten.

Gegen Hautkrankheiten, ll u e-
schlage nd überhaupt alle durch unrei-
nes Blut hcrvorgcbracblc Kranlhciten

Haltet lSiicr Blut rein iu',s die
CurcS htorpc.E uirs die

Folge ftiu.
HI- Die Flasche ?Hamburger Tropfen"

kostet ü<l Cents, Z Flasche für 2 Dollars,
und sind in allen anständigen Apotheken

zu haben, oder werde ach Empfang des
Betrages kostenfrei ach allen Theilen Ame-
rikas versandt durch

Lyer's
Kirschtn - Brustnlittcl.

<eui-!uur I-Lt

Gegen Hals- und Luiigrnkrankhritc,
wie Husten, Erkältungen, Keuch-

husten, Bronchitis, Asthma
und

Dr.J. C. Astert Co^LowellMass.,

Feuer - Versicherungs-
Gesellschaft

von

New-A 0 r k.
Jährliche Uebersicht für das Jahr en-

dend Dezember 21, 1872, an den General-Audi-
tor de Staate Pennsvlvanirn berichlil, gemäß
den Besehen diese Slaalc :

Baar-Capital, ...85VY,000.00.
VrrmSgrn.

Prämien zu collektiren, ' 8N,'72l 2
Giunbeigenibum, 4!t,liä.äAnleihen gesichert durch erste lücn aufGrundeigenthum, .oo.gy

e?>lIo0M
Banksiock und Staatsbanken, 22.a00.00
Zuwachs an Interessen, 11,v1.25
Rechnungen zahlbar, 4,252 >,
ndenaEigenldum,eeschi,dcneZlemS,l4.-n.02

L 1,2,2.2-17.-1

Verblndltchkriten.
Boston, L1Y,511.82

§27!>,,1.0Z

Rud. Garigur, Präsident.
Zoh. Edward Kahl, Vize-Pästdent.

Huga Schumann, Sekrtär.
Ihr Kapital ist in aarem Selbe angelegt.

Sie dal lein Stolen - System, da wie Mo.-tgage
auf dem Eigentdum liegt. Sie erlangt keine
Rachzahlung. Die Prämien werden in daarem
Gelde cinbezahlt für den ganzen Zeilraum der
Versicherung, entweder für den Zeitraum von ei-
nem, drei oder fünf Zähren, welche unbedeutend
hoher stnd, als in de Gegenseitige Veestcher-
uaS-Gesellschaflen.

Auf Wunsch der versicherten werden die Polteen in deustcher Sprache abgefaßt.

Persicherl in der Germania!
Die iiltcstr, reichste und zuverlässtgste

Deutfeke
FeuerVersicherungs Gesellschaft

tn von Uer. Staate.

William Muir.
General Agent,

sür Pciittshlvauio. Maryland und T 1
laware.

Lokal-Agenten!
E. C. Jrvill und

F. Will,
für Harrisdurg und Uurgrgrnd.

S. Fleischer,
sür Holllvaysburg und Ut zegrnd.

Nro. g Walnn, -eieaße.

Z!o. 18 Nord Dritte Straße,
Harris b u r g.

Harrisburg, Pa . ffrdrnar 27. IS7Z.

?Geruiania"
Kranken UiUerstützungs

Gesellschaft
von Alleqh e n v.

(Jncorporiri von der Gcscpgibung dr Staat,
Pevnsvlvanten am I. März I7Z.i

Office: No. l!)l Ofl-OHlofiraße
Unlrrgüpl rauli und duräi Zufall Verun-

gluckte uniee diu liberalsten Bedingunaeu.

Beamte:
Prä sident- Rubalpd Oedmlie.B i ee- P rä fibe nl- August Wemmann.S ch a bmeistcr -Ebristian äUicker.
Srtretär?A. Schnittt
enrral. Agenl-Zoh, elbling

Direktore,:
R-.E- O-Pmlcr. PH. Schmidt.Anton Zlegler, ugust Weinmann,
Z°üpd Debachcr, Eyrlst. licker.Wm. Schuhmaiber, Vc°. Rieseck.Caspar Rah.

Um aste möglichen Hlnlergebungen vr-zukammen. stnd alle Agenten it einem Beglau-
dtgungSscheine. welcher am Prästdenl und Setre-'är der Gesellschaft unterzeichnet Ist, ersehe.Die zur Kenntniß de Kublilu.

Herma Lnerßen,
No. Rar Straße,

Gen.-Agent,
für Cumberland, Dauphin, Libanon

und Jork Couatte.
Thätige Agenten Verla,igt.

Pa.. Zuni 27, 1572-11.
'

Lvnis Bcißer,
Trutonia SSngertund

Halle,
und

ttvivie.
(Bäcker. Heimath),

No. HSS Rae Straße,
Phtlavelphta.

besten Weine, Llquöre, Lager-Bier
ad Cigarren stet orrälhtg.

Sept. 9,-Sm.

Louis Michcl's
Hotel,

No. 21 PcklbndtZc Straße,
PsjisattesjiAii. Pa.
Reisende finden daselbst die beste Be

quemlichteit. luli 3, '73-11,

Z.F.Dcsch ch A.Wriß
?Columbia Brauerei"

Lager-Bier
sowie alle Arten von Gciränle und Speisen
de, besten Qualität ihren Freunden und Gön-
ner.

uSgeziichneicr Schweizer- und Lim-
burger-Käse, sowie lalle Speisen stnd zu
jeder Tageszeit zu haben. .

Desch und Weiß,
No. Sit) Walnut Straße,

Columbia, Pa., Juni ist, '73?ll.

Schweizer
Zlkasst N - Rillt'rö.

Dyspepsia, Leberleiden
und jeder Art

Unverdaulichleit.
Ein gute Gegenmittel gegen Gallenkrans-

beiten, ein tresfliche, krästigendes, tonisch
Mittel, da beste Hausmittel gegen alle ge-
wöhnlich tn Familten vorkommende Keanlhel-
te.

ES macht ausgezeichneten Appetit, stäill die
VerdauuagS-Organe, und eidööt tn wundcida-

Dabci ist es selir angenebm
zu nehmen.

Zubereitet imsschlitsstich von
von

Arnold Koch,
Viriuinaham, Pa.

MaM. 1873-11.

Lauer s

Braucrci.
Ehestnut Straße, unterhalb der Dritten

und

ParkLagerPierDrautm,
Ecke Nord te und Walnut Straße,

Reading, Pu.

Dampfkraft in allen Abtheilungen

Vorzüglichste Malz-Geträuke

Lagerbier, Braun Staut, Porter Ale
auf Flaschen, und Ale auf Fässern

z.n.age gestattet.
LtMer,

Reading. Pa-, Mai IS. l7-tf.

IlMss's Holcs.
gegcnübtr dem Pennsylvania k Nvrlhern Een-

lral-Eiscnbahn-Dcpoi,

HarriSbnrg, Pa.

Holltiell .Illllsf,Eigliithullier.
Fremde und Rettende finden stclS die beste

Bewlrihuna. Vorzügliche Spriscn
und Getränke zu jeder Zeit dorräthig.

Harrisburg, März li, 1873?1f,

Barlow'S Indigo Blaue
ist chne Zweilei err tcft. Ar!-t>> im Mnittefür
Bläuen der W.'sche. Es btäuit mibr Wasser

Dir ciiizig Archle Hai Ba rlv lli'Söd Wi I t

Na. Nord Zweit Straße, Philadelphia

D. S. Lviltbergcr, Eigrnthümrp.
Zu erkaufen bei asten Dru.iUstin.

März A>. 1b73.-tZ.
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Sommer Waaren!
Ferdiad Engel,

Merchant Tattor,
Sto. I2VB Stord-Dritte Str.,

(Nächste Tbürc zuC- George'S Deutscher Apothetr.)
HarrlSburg,

Tücher, Casflmeres,
Westöiizeilgeii, seidenen Hals-

tücher, Hemdekräge,
u. s. f., aufmerlsam, bre er sordrn aas den
östtichea Mäiticn auSaewäd Hai nd das
Neueste nd GeschmackSvollite rr grühllnaS-
und Sommer-Saison enchält. Alle Aufträge
wertrn in lürzcstcr Frist uad zum rässnadlestin
Preise ausgeführi.

Man spreche vor.

Harrisbura. Zuni 19.1873-4.

Wegweiser sür eisende.
Pennsylvania Central Eisenbahn.
Züge erlassen das Pennsylvania Eisen,ta

Depot zu Harrisdurg täglich wie folgt,
'An und nach Ostoder 2S, 1872.

Oestllch.
Pdiladclphla Erpreßzug, . 2.5 h M,r.
Schnellzug, .

. .

pamaster Zug (,Iu Mount Io) 7.45 vorm
Purist, Erprrß,ug, -

- H.hz,
"

Etmyra Erpreßzug, . 2.VLNachHurrisbueg Artommodallon, 4.M
Postzug. -

- -
- 8.4 S end

Sltirlnnal! Erpreßzug, . I(>.soNachlS
Westlich.

Srie Postzug, -
-

. 4.15 Mvrg
Erle Erpreßzug, - . 4.45 NachSüdlicher Erpreßzug - . 2.35 Morg
Pacific Erpreßzug, - . 4.U5 vor
Wtg-Paffaglrrzug, - . 7.45 Bor
Pvftzua, .... lLoach
Schnellzug, -

- - S.l ?PittSburg Erpreß .
. 11.25 Nacht.

Elninnail Erpreßzug. 12.15 Msrg

Reading Visenbahn.
Sommrr-Arrangtmen.

Montag, den 4. August, 1873.
Züge erlassen Harrisdurg für New-Porl lefolgt! Ilm 0.8, und um 8.10 vormlttag,

und um 2.00 Nachmittag, mach Cointek-on mit Zügen aus der Pennsylvania Eisenbahn,
und kommen in N.Noll an um >2.28 Rittag,
und um 2.00, und um 0. t 0 Uhr Rachmittag rr-
speliivc.

Zurücklebrend erlasse ste Niw-Yloikum 0.00
vormittag, >2.0 und 0.2 Nachmittag, Kbt.Ladelydia um 7.2, nd 0.10 vormittag, undum 8.20 Nachmittags.

Züge gehen all iraqßcablng, PottSvillc.Zama.gua, MincrSvitlc, Ashland, Shamolin.Allenlownund Philadelphia um 0.2 u. 8.10 Vorm., 2.U u.->.ooNachm., und hält an lu üetanon nnd allen
Hauylstattoncn: der >.OO NachmittagSzng eonnec.lirtbto für Philadelphia, PottSville nnd Colnm.
bia. Züge sür PottSville, SchuvllillHaven und
Audurn, über die SchuylliU nnd usquehanna
Eisenbahn erlasse Harrisdurg um 2.<oßachm.

Ost - Pennsylvanischc-Süg, erlasse Reading
für Allcntown, Easton u. N.Pork um 7.20,10.85V.M., und um ä.OO Nachm. Zurückkehrend er-
läßt Rcw.Porl um 0 Uhr vormittags, um >2.00,
und um 0.20 Uhr Nachm.,und AUeniown um 7.20
Vorm., >2.20, 2,1, -1.20 und 8.00 Nachmittag.

Der Weg . Passagier,g erläßt Philadrlpdia
um 7.20 vorm., macht Eonncclion ln Reading
mit einem Zug auf der Ostpennsylvania Eisen-
dadn, kehrt von PottSviUc zurück um s.2oßachw.,
nd hält auf allen Stationen an.

verläßt PottSville um 0, 8.00 u. v.l vorm.,
und

Verlassen PottSville, via Schuylkill und Sn.
quehanna Eisendahn, um 8.00 vorm. für Harri,
wirg, und um 12.00 N. M. für Pinc Grov nd

zurückkehrend crläß?Philadelphia um 0.10
asstet Reading um 7.-W NM,, und erreicht Pott,
illcum 0.20 NM.

low um 0.40 vorm., zurückkehrend und erläßt er
Philadelphia (Neunte u. Green Straße) um 4.20
Nachm.

Columbia Eisenbahntüge erlassen Reading um
7.20 Vorm. und 0.10 Nachm. für Ephrala, Litiz,

Zurücksehrend erlassen

Peekiomcn Eisenbahn,üg verlassen Perlwmin
Zttnelion um v.O,VM., und 2.00 nnd 0.20NM.,
zurückkehrend erlassen Green stanc um 0.0 und
7. IVVor.,ud um 12.20 u. 4.20 Rachmill-, eonnec
Ilrend mil Zügen auf der Reading Eisenbahn.

PickeringVallev Zügt erlassenPhönirvillc um
0.00 Morgen, 2.00 und 0.00 Nachmittag z zu-
rückkehrend

Die Eoledrookdalczügc erlasteu PoilStöwn um
o.4oVorm.l.vd, 0.20 Nachmittags, sür'Mt.Plea.sant, zurückkehrend erläßt Mt.Pleasanl um 0.00
u. 11.20 VM., und 2.00 N.M.. und ridind.l
Zügen der Reading Eisendabn.

An Züge N-Aoik um 0.2
Abends., Philadelphia 8.0 Vormittag u. 2.1 t
Nachmil. ; PottSville um 8.00 Vorm., und um
2.20 Nachm., Haeristurg um 0.20 Vormit., und
um 2.00 Nachmittags, AUentowu um 4.20 und
8.00 Nachmittag, und Reading um 7.40 V.M.
u. l.loNachiS für Harrisdurg, um 7.2 Von.

und um 0.40 vo, in.,
lphia.

Eommuiaston, Meilengeld, und

rednzlrlen Preisen.
Gepäck mil Ehecks ,isrhi > IS Pfuudjide

Passagier gestattet.

I. E. Wvotten,
Reading, August 4, i72. Sen'l Supl.

Rorthrro Ceotral - Eisevbih.
(Sommer - Tabelle.)

Durch' und dlrett Rounle nach Washington
Baltimore, Erle, Elmlra, Buffalo, Rc-

cheste und Niagara Fälle.

Sechs Züge täglich
von und nach

Baltlmor ä Washington City
Bier Züge täglich

nach und von der Nord- und Wrstzivelg Sus-
quehanna, dem nordlichen und westlichen

Pennsvlvanlen und Nelv-lork,

Von und nach Montag, Juni 30, 1573,
verlassen Paffaglerzüge das Pennsylvania Ei-
enbahn-Depot taglich le folgt:

südlich (nach Baltimore).
Postrug verläßt Elmiia 5.45V.-M.WilllamS-
pvtl9.3l> Morgens. Harribsdurg um 2.li>.
Nachm. Ankunft inßaltimore um ti.35 N.-M

Schnellzug verläßt Harrisdurg 3.49 B, M,
Ankunft in Baltimore um 9.45 V. M.

Erik Erpreß verläßt Sunbur 9.49 V.-M,
Anlunsl i Harrisdurg um 11.39 B. M.

Sunbur um 12.59
Ankunft in Harrisdurg 2.49 Nach.

PaeifieErpreß, erläßt parrrSd'g t1.50 Norm.
Edieago Erpreß, do do 11.99 NachlS
Niagara Ezpreß verläßt Eanandaigua um

11.39 Barm.. Williamsport um 5.15,
Ankunft in Harrisburg um 8.25 bentS.

Slnclnnati Erpreßzug, . 8,55 !v,n,
Südlicher Schnellzug erläßt Eanandaigna

um 7.t5 Vorm., Williamspor um 3.95
Ankunft in Harrisdurg 7.45 Mcrg.
Nördlich (nach Erle ze.l,

Niagara Erpreß geht ab um 10.49 Vorm.
Postzug, 1.39 Nach
Schnellzug, . . . . 4.45 ?

Srie Postzug .
. . 4,15 Morg.

Tinliudali Erpreß verl. Baltimore 8.19 AdentS
Nördlicher Erpreßzug verläßt Baltimore um

12.9 k Morgens, Harrisburg um 3.55 V.
M., u WilltamSport um 8.39 Vormittags.
Postzugnördlich und südlich, Schnellzug nörd-

lich, Paeific Erpreß südlich, Eei Erpreß süd-
lich, Sinlinnaii Erp eß südlich, und Niagara
Erpreß nördlich, laufen täglich, auSegnommen
Sonntag.

Der Erle Postzug nördlich nach Williams-
port, der Eincinnati Erpreßzug nördlich, der
Schnellzug südlich, und Chicago E,preß, süd-
lich, laufen täglich.

Der Srie Postzug südlich, geht glich, aus-genommen Montag.
Um eitere Auskunft ende män sich an di

Offiee im Pennsylvania Eisendahn-Deps.

Alfred R. Fi.
...

. en^Euperindniteu,'
HanlSturg, LS Mal t73.

Vit einzige zuvrrläsklqe Geschenk
verloosung im Laude!

Gl,
in werthvollen Geschenken!

L. D. Sine's
42. halbjährlicher

Geschenk-Verloofung!
Ziehung am Mantag, 13. Oktobrr

1873.
I groster Eapiralgetviit

K,."?Wold l
Irwlim v. 85M. - Silli.
uns ewltine von se tzl.lilili)je er in
Fünf Gewinne von je tzsll>> Gieen-
Zchn Gewinne von je slltli) back!

sende Pferte mlt filderdelchlagiiien itzeschliten,
lm Wiribr on je Alblst.

Zwel Biiggies und Psee e i>. s. w , weilh je
sliw.

tith je Astoo."
19 Famtllen Nähmslchinen. werth je tllß.
15i!l> goldene und fildrene Ai>teidreu tn

Huntlng Ease, ed A'.'O bis E399 jede.
Goldene Ketten, Slldeiwaaien, Schmucksachen,
u. s. w? u. s. w.
Gesammtzahl der Geschenke, 10,000.
Zahl der Loose limitlrt auf - - - 5v.i)01).

Agenten erden erlangt, um Loose zu erkauft,
denen llderale Prämien bewilligt werden.

Einzelne Loose. 4-2.9 - sechs Lovse, 419.99 ,
4-29.99; sünfundzwavzlg Loose,

lllrculare, in beutscher Sprache, welche elvi
vollständige Liste der Preise, sowie eine Vrschrel.Dung der Ziebungsmelhodc und weitere Znform.tionen in Bezug auf die verloosung enldalxn,
erden an Zedeemann geschickt werden, der diese!
de bestellt.

Alle Belese find zu adresfirc an;

L. D. Sine,
Office r Bor 8,

191 West 5. Str., lncinnatt.
Clnclnnatl, O. Ohio.
Ol. >7. 72-ll.?Sept. 18. 1873.


